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»n. »»«mon o. „Schweiz, «andesvlduoty«' «er-

Pàgogijihe
Vlâtler.

Vereinigung des,Schweizer. Griielinngssreundes" und der .Hiidag. Monatsslhrist".

Organ des Vereins kaidol. Mrer und Schulmänner der Schweiz

und des schweizerischen katiiolischen Crziechlngsnereins.

Einsiedeln. 6. April 1906. Nr. 14 15. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident! die HH. Seminor-Direkioren F. -k. Kunz, Hitz-
kirch, und Jakob Äruninger, Rickendach (Schwur«, Herr itekrer Müller, Gohau und Herr Clemens

Frei zum „Storchen", Einsiedeln.
Gtnlendnngen sind an letzteren, als den Cdes-Redaltor, zu richten,

Ansorat-Anftrcige aber an HH. Haasenstein ch Vogler in Luzern.

Abonnement:
Erscheint rvörtsentitl»» einmal und kostet jährlich ffr. 4.50 mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle z- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedelei.

Nus Parlamenîs-Verhandlungen.
1. Der konservative Protestant Or. von Heydebrandt erklärt,

seine Partei halte auch heute noch an dem christlich-konfessionellen Charakter
der Volksschule fest.

2. Abgeordneter Latacz, Zentrum: Ich weiß ja wohl, daß die

Qualität des Lehrers nicht durchweg und nicht in allen Stücken von der

pekuniären Stellung desselben abhängt, aber es ist doch nicht zu leugnen, daß
die bessere Besoldung doch eines der Hauptmittel ist, auch die Qualität der

Lehrer zu heben. Der Lehrer soll ein ideal denkender Mensch sein; diese Förde-
rung, meine Herren, stellen Sie an iim, aber, meine Herren, Kummer und Nah-
rungssorge ist einer der erbittertsten Feinde des Idealismus.

3. Freiherr von Heeremann, Zentrum : Ick vindiziere den Lehrern
eine hohe Stellung; Sie haben eine schwere und ernste Aufgabe. Ich stelle sie

nicht auf einen Boden mit gewöhnlichen Staatsbeamten, sondern ich stelle sie

auf eine höhere Stufe. Es ist eine Gesellschaft von Männern, die einen hohen
und heiligen Beruf haben; sie sollen das Heiligste und Beste, was sie haben,
den Kindern geben. Sie sollen sie erziehen zu braven Menschen und zu guten
Staatsbürgern und zwar in Verbindung mit der Familie und der Kirche. Die
Leute, die einen solchen Beruf haben, haben Anspruch aus unsere besondere Aner-
kennung. Darum will ich mit meinen Fraktionsgenossen den Lehrern von Herzen
gerne Heiken zur Verbesserung ihrer Stellung.

(So gesprochen im Preußischen Landtag den 30. und 31. Januar 1396.)
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